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PROBANDENINFORMATION

PRIVAT 

- Untersuchungen zur Wirkung eines niederfrequenten 50-Hz-Magnetfeldes und  zur Wirkung eines gepulsten Hochfrequenzfeldes des GSM- Mobilfunkstandards -
Sehr geehrter Teilnehmer oder Interessent an unserer Untersuchung,

das Ziel unserer Forschungsarbeit besteht in der Aufgabe, Einflüsse aus der Arbeitswelt - z. B. durch elektromagnetische Felder - auf den Menschen zu untersuchen. Über einige Wir​kungen solcher Fel​der liegen noch keine aus​reichenden wissen​schaftli​chen Erkenntnisse vor, und wir sind bemüht, im Rahmen die​ser Arbeit Informa​tio​nen über Änderun​gen des Befin​dens oder der körperlichen Regulation zu er​hal​ten.

Sie werden im La​borraum ei​nem ma​gne​ti​schen Feld von 50 Hertz oder eines GSM-Mobilfunkfeldes ausgesetzt werden. Die Stärke des 50-Hertz-Feldes ist vergleichbar mit dem Feld, das entstehen kann, wenn in Ihrem Haus die Stromleitung unter Volllast stünde. Die Stärke des Mobilfunkfeldes ist derjenigen vergleichbar, wenn jemand neben Ihnen mit dem Handy (bei einer Signalleistung von 2 Watt) telefoniert. Nach Kenntnis der Literatur und aus Erfahrungen von voraus gegangenen Unter​su​chungsreihen besteht für Sie bei dieser, von uns eingesetzten Feldstärke kein gesundheitliches Risiko.

Das Ein- und Ausschalten des Feldes ge​schieht während mehrerer Ver​suchsphasen ohne Vor​ankün​di​gung, so dass Sie über dessen Vorhan​den​sein nicht in​for​miert sind. Während dieser Zeit werden wir Ihren elektrischen Hautwiderstand registrieren. Dazu werden Ihnen an der linken Handinnenfläche 2 Messfühler angebracht.

Sie werden während der einzelnen Versuchsphasen verschiedene Fragebögen bearbeiten. Weiterhin werden Sie den Autokinetischen Lichttest kennenlernen sowie einige Tests zur Wahrnehmung und praktische Aufgaben zu bewältigen haben. Beim Autokinetischen Lichttest wird der Versuchs​raum völlig abgedunkelt sein. Sie ha​ben aber die Möglichkeit, jederzeit  den Versuchsleiter herbei zu rufen.

Sollte Sie sich gesundheitlich so stark beeinträchtigt fühlen, so sind Sie berechtigt, den Versuch jederzeit und ohne Angabe von Gründen abzubre​chen.

Für die Teilnahme an dem Versuch erhalten Sie ein Entgelt entsprechend den Un​ter​su​chungszeiten und der Leistungsbedingungen von 10 EUR  pro Stunde. 

Alle ermittelten Daten und Untersuchungsergebnisse werden absolut vertraulich be​han​delt und unterliegen der ärztlichen Schweigepflicht. Nach den gesetzlichen Be​stim​mun​gen über den Datenschutz werden die Ergebnisse der Befragung ausschließlich in anonymisierter Form und für Gruppen von Personen zusammen-gefasst (aggregiert) dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person die Angaben und Ergebniswerte stammen.
Jeder Proband ist jedoch berechtigt, seine eigenen Daten einzusehen und darüber Auskunft zu verlangen.

Das Ziel der Studie dient der Gewinnung grundlegender Erkenntnisse über Beanspruchungen am Arbeitsplatz und der Beurteilung von Gesundheitsstörungen durch elektromagnetische Felder. Die Daten werden ausschließlich zu diesem Zweck erfasst und ausgewertet.
Im Schadensfall haftet die Bundesrepublik Deutschland nach § 839 BGB in Verbindung mit Artikel 34 GG und § 78 BBG.

Berlin, im März 2003, 







 Dr. Gerlinde Kaul 














(Projektverantwortliche und Versuchsleiterin)
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